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149te Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Offizielle militärische Nachrichten .

Versailles , den 11 . Januar .
Beschießung der feindlichen Werke und Geschütz -

Emplacements kräftig fortgesetzt , wobei diesseits neun
weiter vorgeschobene Batteriecn in Thätigkeit traten . Die
Kasernen des Forts Jffy wurden in Brand geschossen .
Diesseitiger Verlust an Tobte « und Verwundeten 2 Offiziere ,
7 Mann . v . Podbielski .

Berlin , den 12 . Januar 1871 .

150te Depesche .
Versailles , den 12 . Januar .

Am 11 . hatten die gegen Le Mans in Bewegung ge¬
setzten Corps bis zur Dunkelheit heftige Kämpfe zu bestehen .
Das Debouche von Champagne wurde erkämpft , Arches -
chäteau , sowie 7 Geschütze und Mitrailleusen wurden ge¬
nommen . — Die Zahl der am 10 . in unsere Hände ge¬
fallenen Gefangenen beträgt nicht , wie bisher angegeben ,
2000 , sondern allein bei der im Centrum vorgedrungenen
Kolonne 5000 Mann und 4 Mitrailleusen .

General v . Werder , nachdem er von V eso ul links ab -
marschirt lind hierbei am 9 . im Gefechte von Villcrsexel
den Gegner , welcher seinen Marsch behindern konnte , zurück -
aewieseu , hat seine Bewegungen am 10 . ohne weiteres
Gefecht fortgesetzt . v . Podbielski .

151te Depesche .
Versailles , den 12 . Januar .

Der Königin Augusta in Berlin .
Den 10 . und 11 . siegreiche Gefechte in Le Mans ;

viele Gefangene , Mitrailleusen , Kauoneu genommen . Ver¬
luste mäßig beim 3 ., 9 . und 13 . Corps . Details fehlen
noch . Französische Telegramme räumen selbst zum ersten
Male ein , geschlagen zu sein . — Bei Villersexel hatte am
9 . General v . Werder ein glückliches Gefecht und nahm
2 Adler , 2 Geschütze , 800 Gefangene .

Hier geht die Beschießung wegen Nebels seit drei Tagen
nur langsam vorwärts , obgleich gestern und heute viel ge¬
schossen wird ; namentlich aus der Stodt - Enccinte wird das
Feuer immer heftiger . Heute Sonnen -Wiutertag mit 2 Grad
Kälte , dennoch keine Fernficht . Wilhelm .

152te Depesche .
Versailles , den 13 . Januar

Der Königin Augusta in Berlin .
Gestern , Nachmittags , nahmen das 3 . und 10 . Corps

Le Mans und das 9 . und 13 . gingen siegreich südlich bei
St . Corneille vor . Große Vorräthe genommen ; andere
Details fehlen noch . Wilhelm .

153te Depesche .
Versailles , den 13 . Januar .

General - Feldmarschall Prinz Friedrich Karl , deffen
Corps seit dem 8 . unter fortwährende » siegreichen Kämpfen
die Armee des Generals Chauzy aus der Gegend von
VcudSmc bis auf Le Maus zurückgedrängt , » ahm am 12 .,
Nachmittags , diese Stadt und warf den Gegner gleichzeitig
aus seinen nordöstlich davon besiiidliche » Stellungen bei
St . Corneille . Große Vorräthe wurden in Le Mans er¬
obert . Die feindliche Armee ist im Rückzüge .

Vor Paris Fortsetzung der Beschießung mit gutem
Erfolge und unter unbedeutendem diesseitigen Verluste .

v . Podbielski .
Berlin , den 13 . Januar 1871 .

Königliches Polizei - Präsidium .
von Wurmb .

Ist Wehlau kriminell strafbar ?
Das Disziplinarerkeuutniß gegen Assessor Wehlau wird in der

Presse lediglich von dem Gesichtspunkte aus erörtert , ob die aus¬
gesprochene Disziplinarstrafe den Vergehungen angemessen und nicht

vielmehr die Amtsentsetzuiiq die entsprechende Sühne gewesen sei .
Dagegen wird die Frage , ob Wehlau nicht auch kriminell strafbare
Handlungen begangen , meistens unerörtert gelassen , ober da , wo sie
angeregt wird , nur unsicher beantwortet .

lind doch erscheint es dem die Rechtslage Prüfenden zweifellos ,
daß Wehlan nicht allein vor den Diszipliuarrichter , sondern anch
vor den Strafrichter gehört .

Der bekannte Rechtsanwalt Dr . Greiling äußert sich über die
Frage im „ Berliner Tageblatt

" wie folgt :
Allerdings werden die deutschen Schutzgebiete zwar völker¬

rechtlich , nicht aber staatsrechtlich zum Deutschen Reiche gerechnet .
Die in ihrem Bereich begangenen Strasthaten sind daher straf¬
rechtlich nicht im Julande , sondern im Auslande begangen ( § § 4
und 8 des Reichsstrafgesetzbuchs ) . Aber auch im Auslände be¬
gangene Verbreche » oder Vergehen können nach den Strafgesetzen
des Deutschen Reichs unter Slnbercm auch daun verfolgt werden , wenn

1 . ein Beamter des Deutschen Reichs eine Handlung begangen
hat , die nach den Reichsgesetzen als Verbrechen oder Vergehen im
Amte anzuseheu ist , oder

2 . eilt Deutscher im AuSlaude eine Handlung begangen bat ,
die nach den Gesetzen des Deutschen Reichs als Verbrechen öder Ver¬
geben anzusehen und auch durch die Gesetze des Begehungsortes
mit Strafe bedroht ist .

Der Thatbestand unter 1 trifft ohne Weiteres auf den Assessor
Wehlau zu , sofern seine Handlungen Amtsverbrechen oder Amts¬
vergehen im Sinne des Reichsstrafgesetzbuchs darstellen .

Der Thatbestand unter 2 , welcher den gesammteu Kreis der
reichsgesetzlichen Verbrechen und Vergehen — ohne Rücksicht auf die
Bemuteneigenschaft des Thäters — umfaßt , trifft dann zu , wenn
die betreffenden Handlungen an dem Begehungsorte , also in dem
Schutzgebiete Kamerun , ebenfalls mit Strafe bedroht sind .

Letztere Voraussetzung ist aber vorhanden . Das Reichsstraf -
gesetzduch gilt in dem Schutzgebiete Kamerun wie in allen übrigen
Schutzgebieten , und zwar ans Grund des Reichsgesetzes , betreffend
die Rechtsverhältnisse der deutschen Schutzgebiete vom 17 . April 1886
( § 2 ) in Verbindung mit dem Gesetz über die Konsular - Gerichtsbarkeit
vom 10 . Juni 1879 ( § 4 ) . Hiernach kann jeder Deutsche , welcher
in einem deutschen Schutzgebiet eine nach dem Reichsstrasgesetzbuch
strafbare Handlung begeht , in derselben Weise belangt werden , als
wenn er diese Handlung im Gebiete des Deutschen Reichs be¬
gangen hätte .

Prüft man aus dieser Grundlage diejenigen Handlungen des
Assessors Wehlau , welche zum Gegenstand des Disziplinarverfahrens
gemacht worden sind , — ganz abgesehen von denjenigen , welche das
Vallentinische Tagebuch sonst noch verzeichnet — , so gelangt man
zu dem Resultat , daß der Assessor Wehlan eine ganze Reihe Ver¬
brechen und Vergehen begangen hat , welche mit schwerer Zuchthans -
nnd Gefängnißstrase bedroht sind . Die Prüfung muß sich mangels
anderweitigen Materials ans die Anklageschrift des kaiserlichen
Kommissars und auf die Verhandlung vor dem Disziplinargerichtshof ,
so wie beides in den Zeitungen berichtet worden ist , stützen .

Danach hat Wehlan Folgendes begangen :
a ) Er hat dem Negerknaben August Bell , welcher im Verdacht

stand , eine silberne Uhr gestohlen zu haben , 60 Hiebe mit einer
Flußpferdpeitsche verabfolgen lassen , nm ein Geständniß zu erpressen .
Nachdem Bell gestände « , hat er ihn zu einer unverhältnißmäßig
hohen Gefängnißstrase ( nach dem Vallentinische « Tagebuch 6 Jahre
Gefänguiß ) verurtheilt .

b ) Er hat dem Polizeisoldaten Agabje , der einen Koffer ge¬
stohlen und an einen Neger verkauft haben sollte , so lange mit
einer Flußpferdpeitsche schlagen lasse « , bis dieser den Hehler nannte .

c ) Er hat einen Koch , der im Verdacht stand , ihm Cigarren ge¬
stohlen zu haben , mit zwanzig Hieben bestraft .

d ) Einem Koch , der ein fettes Huh « gestohlen halte , hat er
fünfzehn Tage lang je fünfzehn Hiebe applizireu lassen , und zwar
so , „ daß es durchkommt " .

e ) Den Gouvernements - Dolmetscher Etelki , welcher einen
Diebstahl begangen , hat er mit Fußtritten regalirt , ihm fünfzehn
Hiebe mit einer Gnmmipeitsche versetzen lassen und schließlich an -
geordnet , daß er mit einem Strick um den Leib über Bord geworfen
werden solle .

f) Schuldner , die nicht bezahlen wollten , hat er durch Prügel¬
strafe dazu gezwungen .

g ) Bei einem Streifzuge gegen Aufständische hatte er drei
Gefangene gemacht . Ein Koch der Wörmamischen Faktorei be¬
günstigte die Flucht eines dieser Gefangenen . Daraus ließ Wehlan
den Koch und die zwei übrig gebliebenen Gefangenen todtschlapen .

Die in Betracht kouimenden Paragraphen des Reichsstrafgesetz -
buchs sind folgende :

§ 211 . Wer vorsätzlich einen Menschen tobtet , wird , wenn er
die Tödtttng mit Ueberlegung ausgesührt hat , wegen Mordes mit
dem Tode bestraft .

§ 339 . Ein Beamter , welcher durch Mißbrauch seiner Amts¬
gewalt oder durch Androhung eines beftimmten Mißbrauchs der¬
selben Jemand zu einer Handlung , Duldung ober Unterlassung
wiberrechtlich nöthigt , wird mit Gefängniß bestraft .

§ 340 . Ein Beamter , welcher in Ausübung ober m Ver¬

anlassung der Ausübung seinesAmtes vorsätzlich eine Körperverletzung
begeht oder begehen läßt , wird mit Gefänguiß nicht unter drei
Monaten bestraft .

Ist die Körperverletzung eine schwere , so ist auf Zuchthaus nicht
unter zwei Jahren zu erkennen .

§ 343 . Ein Beamter , welcher in einer Untersuchung Zwangs¬
mittel anwendet ober anwenden läßt , um Geständnisse oder Aus¬
sagen zu erpressen , wird mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren bestraft .

§ 345 . Gleiche Strafe ( Zuchthaus ) trifft den Beamten , welcher
vorsätzlich eine Strafe vollstrecken läßt , von der er Weife, daß sie
überhaupt nicht ober nicht der Art ober dem Maße nach vollstreckt
werden darf .

Die Fälle a bis f verstoßen offensichtlich gegen die § § 339 ,
340 , 343 , 345 . Der Fall g — der schlimmste — gegen den § 211 .
Zwar hat der Disziplinar - Gerichtshof die Tödtung des Kochs und
der beiden Gefangenen nicht nur für erlaubt , sondern nicht einmal
für eine Amtsverletzung gehalten ; nur die Form des Todtschlages ,
des „ EinS - ans - den - Kopf - gebens "

, wie Wehlan sich nach VallentinS
Tagebuch so schön anSdrnckt , wurde gemißbilligt . Dagegen hat der
Vertreter des Answärtigen Amts mit Recht hervorgehoben ,
daß die Tödtung der drei Leute an sich eine unberechtigte
gewesen . Der Disziplinar - Gerichtshos will das Tödtnugsrecht
aus dem Kriegszustände und der Sorge für die Sicherheit
der Truppen berleitcn . Gefangenen gegenüber besteht aber kein
Kriegszustand mit Tödtungsrecht . Ein Kriegsgefangener wird nur
mit dem Tode bestraft , wenn er „ unter Bruch des gegebenen Ehren¬
wortes entweicht "

( § 159 des Militär - Strafgesetzbuches vom
20 . Juni 1872 ) . In anderen Fällen wird der Gefangene wie sein
Begünstiger nur mit Gesäugniß bestraft . Im vorliegenden Falle
aber handelt es sich nicht einmal um den Entwichenen selbst , sondern
um die zwei zurückgebliebenen Gefaugenen , welche der Vertreter
der deutschen Gerichtsbarkeit für ihren glücklichere » Genossen
büße « ließ .

Dies der Thatbestand , wie er aus den Zeitungsberichten sich
ergiebt , und die Rechtslage .

Nach § 152 der Strafprozeßordmtng ist die Staatsanwaltschaft
verpflichtet , wegen aller strafbaren Handlungen einzuschrciten , sofern
zureichende thatsächliche Anhaltspnttkte vorliegen . Ein Anhaltspunkt
ist noch kein Beweis . Aber der Beweis kann erst erbracht werden ,
wenn eingeschritten ist . Es wäre eine Beleidigung der Königlichen
Staatsanwaltschaft , wollte man annehmen , daß sie die Strasthaten
Wehlans unversolgt lassen werde . Richard Greiling .

*
Es gilt als sicher , daß gegen das Urtheil der Potsdamer

Disziplinarkammer Berufung gegen Wehlan an den Disziplinarhof
in Leipzig eingelegt werden wird .

Zur Transvaal - Frage .

London , 11 . Januar . Die „Times " schreiben in ihrem Leit¬
artikel , es erfülle mit Genugthuuug , zu sehen , daß der Trans¬
vaal - Zw is che nfa l l jetzt in Deutschland als beendet angesehen
werde . Wenn die Deutschen zufriedengeftellt seien , habe England
feinen Grund , es nicht zu sei « . Als Nation empsiude England jede
fremde Emmischmig . Selbst wenn die Feindseligkeiten des deutschen
Volkes viel weniger lief wurzeln , als aus der Heftigkeit der deutschen
Presse geschlossen werden könnte , so lasse doch der Stand der aus¬
wärtigen Angelegenheiten es für England klug erscheinen , unter
Waffen zu bleiben . Oesterreich und Italien fänden ihre Politik in
Europa ernstlich behindert durch das plötzliche Eingreifen des
deutsche « Kaisers , das ein gemeinsames Wirken Englands mit dem
Dreibunde besonders bezüglich der italienischen Angelegen¬
heiten schwierig gemacht habe . — Die „Times " melden weiter
aus Capstadt vom 8 . d . M . : Chamberlain telegraphirte an
den Chef des Afrikanerbundes , Hofmeyer , über die
Umstände von Dr . Jamesons Aufstand würde eine eingehende
Untersuchung eingeleitet , und die nöthigen Schritte würden gethau
werden , um die Ansführuug solcher Pläne und Versuche in Zukunft
unmöglich zu machen .

Johannesburg , 11 . Januar . Die Ruhe ist wieder hergestellt .
22 Rädelsführer wurden verhaftet , darunter Oberst
Rhodes , ein Bruder des Cecil Rhodes .

Dem „ Leipziger Tgbl . " wird von einer Leipziger Buchdruckerei
ein Geschäftsbrief zur Verfügimg gestellt , beit eine englische Firma
an das Leipziger Haus gerichtet hat . Der Brief lautet in lieber ®
setzung : „ Gl . . . , 4 . Januar 1896 . Herrn . . . Senden Sie uns
doch schleunig via Leith alles Druckmaterial , welches Sie von uns
besitzen , zurück . Wir find entschlossen , nichts mehr in Deutschland
arbeiten zu lassen , was wir zu Hanse betouuuen können , und wenn
alle patriotischen Brite « dasselbe thu « , wird Ihr Volk begreifen ,
wie wir auf solche Handlnnge « , wie das Telegramm Ihres Kaisers
an den Präsidenten Krüger , sehen . Niemand wird diese Handlnug
für einen Akt der Freundlichkeit « ns gegenüber halten . Ihr ergebener
--- " Das Leipziger Blatt weist mit Recht darauf , daß bisher
nur der französische Chauvinismus sich mit so kleinlichen Mitteln
besaßt hat . Nach englischen Blättern steht der Fall nicht ganz ticr »

( Schluß ans No . 18 .) ( Nachdruck verboten .)

Johan » Heinrich Pestalozzi .

( Zum 150 . Geburtstag Pestalozzis , 12 . Januar .)
Von Dr . Waldemar Erichsen .

Da erschien 1762 Nousseaus „ Emile “
, und dieses in jenen

Zeilen der Unnatur und häufigen Geistesknebelung wie eine

Erlösung wirkende Werk übte auch aus Pestalozzi den tiefsten
Einfluß ans . Immer klarer und schärfer sah er seinen eigent¬
lichen Beruf vor sich : ein Erzieher und Lehrer des Volkes zu
werden und sich besonders derArmen undBedrückien anzunehmen .
Zunächst folgte er dem Nousseauschen Rufe und Beispiele , zur
Natur zurückzukehren , und kaufte — er hatte sich 1769 mit einer

wohlhabenden Züricherin , Anna Schultheß , verheirathet —
ein bei Birr gelegenes/hundert Morgen großes Stück Heideland ,
um dies , erhalte vorher praktischLandwirthschaftbetriebenen
bewirthschaflen ; aber wie kaum anders zu erwarten , schlug der

Versuch fehl . Das Gleiche war mit der auf seinem

„ Neuhof
"

genannten Gute errichteten Erziehungsanstalt , die
er 1775 mit fünfzig armen Kindern eröffnete , der Fall ;
nach fünf Jahren mußte sie eingehen , denn die Theorie ver¬

trug sich nicht mit der Praxis — selbst nun verarmt mußte

Pestalozzi von bannen ziehen . Arm , aber an werthvollen
Erfahrungen reich , die seiner nun beginnenden litterarischen
Thätigkeit sehr zu Statten kamen . In seiner 1870 er¬

schienenen „ Abendstunde eines Einsiedlers "
legte er zum

ersten Mal seine pädagogischen Ansichten dar ; die natürlichen
Menscheiikräfte wollte er pflegen , in möglichst enger Ver¬

bindung mit der Natur , weit weniger Werth legte er auf
die Menge der Kenntnisse , als auf eine von früh an aus¬

gebildete eigene geistige Thätigkeit , verbunden mit sorgfältiger
Pflege der Herzenseigenschaften des Einzelnen , nicht zuletzt
auf die enge Gemeinschaft von Unterricht und Erziehung .
Wie er sich gerade das Letztere dachte , namentlich in den

ersten Lehrjahren , entwickelte er in einer Reihe weiterer

Schriften , auf denen noch heute unsere Pädagogik beruht .

Ganz besonders aber verdankt seiner ländlichen Thätigkeit seine
1781 begonnene Dorfgeschichte „ Lienhard und Gertrud "

ihre
Entstehung , in volksthümlicher , eindringlicher Sprache ge¬
schrieben , das ländliche und bürgerliche Leben auf das

Treueste schildernd und in einer ost naiven , aber gerade in

jenen Jahren der Unzufriedenheit und Garung , der lieber ;

feincrung und Standestrennnng desto wirksameren Weise
die Freuden des Landlebens , einer glücklichen Familien -

zusammengehörigkcit , einer vernunftgemäßen Erziehunghervor -

hebend . Man lechzte nach Selbstzufriedenheit , nach Ruhe ,
nach Genügsamkeit , Pestalozzi zeigte dies in seinem , gleich¬
falls auf Rousseausche Anregungen zurückgehenden Buche :

„ Die häuslichen Freuden des Menschen sind die schönsten
der Erde , und die Freude der Eltern über ihre Kinder ist
die heiligste Freude der Menschheit ! "

„ Lienhard und Gertrud "
, abgeseheil von seiner eigent¬

lichen Bedeutung auch als Dorfgeschichte , rein litterarisch
betrachtet , von musterhaftem Werth , hatte einen tiefen Er¬

folg , von dem sich Pestalozzi gelegentlich seiner 1792 nnter -
nontmenen Reise nach Deutschland , wo er mit Goethe und

Klopstock , Wieland und Herder zusammenkam , persönlich
überzeugen konnte ; im nächsten Jahre lernte er in bet

Schweiz Fichte kennen , für beide Männer ein Quell reicher
Anregungen . Auch die französische Republik erkannte

Pestalozzis Verdienste an , indem sie ihn zuut Ehrenbürger
ernannte ; litterarisch trat Pestalozzi eifrig für die neuen
Ideen jener Zeit ein , aber auch an seine praktische Thätig¬
keit wurden weitgehende Anforderungen gestellt : auf Ver -

aitlasiung seiner republikanischen Heimathöregiernng nahm
er sich in dem durch die Franzosen verwüsteten
Kanton Unterwalden der verwaisten Kinder an und

errichtete in Stans eine Waiseuanstalt nach seinen

Prinzipien , die wahrscheinlich das gleiche Ende wie
sein erstes Erziehungs - Institut gefunden hätte , wenn
ihre Schließung 1799 nicht durch andere Ereignisse herbei¬
geführt worden wäre . Denn Pestalozzi war eben alles
Andere wie ein Praktiker , das zeigte sich anch bei seinen
ferneren Instituten in Burgdorf und Münchenduchsee ; so
segensreich sich seine Erziehungsmethode bewährte , so wenig
konnte er die realen Bedürfnisse des Tages erfüllen . Von
Neuem war das in Jferten der Fall , wo nach einem

glänzenden Anfang ein allmähliches Nachlassen eintrat und
1809 Pestalozzi , der damals Weltruf erlangt hatte und zu
dem aus allen Ländern die Pädagogen kamen , selbst bei der
schweizerischen Regierung den Antrag auf eine öffentliche
Prüfung seiner Anstalt stellte , dem auch stattgegeben wurde ,
ohne daß eine Klärung eintrat . Im Gegentheil , die Zustände ,
verbunden mit Zwistigkeiten unter den Lehrkräften , wurden
immer schwieriger , sodaß 1825 Pestalozzi das Institut
schloß und nach Neuhof zurückkehrte , wo er feine „ Lebens¬
schicksale

"
schrieb , in denen er die in Jferten gemachten

Fehler offen eingestand . Bis zu feinen letzten Tagen geistig
rege und litterarisch thätig , starb er am 17 . Februar 1827
zu Brugg im Aargau . — Eine znm Theil sehr richtige
Charakteristik Pestalozzis stammt vom Pater Girard , einem
hervorragenden Pädagogen , die jener anläßlich der obigen
Prüfung der Jfertener Anstalt gethan : „ Schade , daß die
Gewalt der Umstände ihn immer über die bescheidene Lauf¬
bahn ^ inauStrieb , die ihm fein reiner Eifer und feine innige
Liebe vorgezeichnet hatten . Zollen wir der guten Absicht ,
der edeln Anstrengung , der unerschütterlichen Beharrlichkeit
gerechte Anerkennung ; nutzen wir diese heilsamen Ideen ,
folgen wir dem guten Beispiel , das man uns gegeben , und
beklagen wir das Verhöngniß eines Mannes , der durch die
Gewalt der Umstände stets gehindert ward , gerade das zu
thnn , was er eigentlich wollte .

"
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tingelt da . Wir halten aber doch die Engländer für zu gute
Geschäftsleute , als daß sie die Zweischneidigkeit solcher Mittel über¬
sehen könnten !

lieber das Ende des Gefechts bei Krügersdorp berichtet der
Johannesburger „ Star " : „ Etwa 600 standen da mit gestreckten
Waffen , und die armen Leute boten einen erbarmungswürdigen
Anblick . Ermüdet vom langen Marsch , vom Hunger geplagt , von
der Aufregung und Anstrengung des 24 Stunden langen , ununter¬
brochenen Kampfes überkommen , waren sie zum Tode erschöpft .
Als sie abgeführt wurden , saßen einige beinahe schlafend im Sattel ,
und als sie den Marktplatz von Krügersdorp erreichten , bot sich eine
unvergeßliche Scene dar . Die Boereu mischten sich unter sie und
sprachen mit ihnen , schüttelten ihnen die Hand , hielten auch
mit ihrer Bewunderung für die bewiesene Tapferkeit nicht
zurück und theiltcn mit ihnen ihre schnialen Vorräthe an
Brod und Fleisch , die alsbald heißhungrig verschlungen wurden .
Dr . Jamcson und die Offiziere wurden später eingcbracht , und
ihnen gegenüber schien die von den Boeren bezeigte Rücksichtnahme
und Freundlichkeit weichen zu wollen . Höhnische Zurufe erschallten ,
wurden aber rasch von den Befehlshabern unterdrückt . Gegen 3 Uhr
holte ein mit Manlthieren bespannter Leiterwagen die Offiziere ab ,
um sie nach Prätoria zu schaffen . Die übrige » Gefangenen folgten
später , zumeist auf ihren eigenen Pferden , nach . Mannschaften und
Pferde jähen aber furchtbar ausgehungert aus . In der Kapstadt
ries die Niederlage Jamesons die größte Aufregung und Erbitterung
gegen die Johannesburger hervor , und Rhodes äußerte sich öffentlich ,
eS sei der bitterste Tag seine ? Lebens . Der Bcdaueruswerthe !
---------- ' . i IHM II --

Ans Knust und Keberr .
* Tärttien - Uerem . Der Komponist Theodor Gouvh , dessen

Anwesenheit iu hiesiger Stadt wir neulich meldeten , hat uns bereits
wieder verlassen , nachdem er alles Erforderliche weg ?» der Auf¬
führung seiner „ Elektra "

durch den Cäcilieu - Vercin mit den maß -
gebenden Persönlichkeiten besprochen Hal , so daß die Aufführung in
lebet Beziehung den Intentionen des Koiuponisten gerecht werden
wird . Dieselbe findet am 10 . Februar statt und wird zweifellos
eines der interessantesten Ereignisse der diesjährigen musi -
kalischcn Saison werden . Bei dem ungewöhnlichen Erfolg ,
den die „ Iphigenie

" desselben Komponisten im vorigen
Jahre davontrug , sind allerdings die grüßten Erwnrtuuqeu
gerechtfertigt . Die „ Elektra " ist in demselben Stile geschrieben wie

'
die

„ Iphigenie
"

, übertrifft die letztere aber noch an dramatischer packender
Kraft . Die Gegensätze sind schärfer , die Leidenschaften wilder , wie
es der Stoff mit sich bringt . Wie wir hören , ist Gouvh vor
wenigen Wochen durch Berleihung des Ordens der Ehrenlegion
ausgezeichnet worden , für eiuen seit Jahren ganz in Deutschland
lebenden Musiker , auch nur halbfrauzösischer Abkunft , gewiß eine
besondere Ehrung .

Aus Stadl und Land .
W i e S b a d e u , 12 . Januar .

— Zur Erinnerung . Bor 150 Jahren , am 12 . Januar
1746 , hat ein Mann das Licht der Welt erblickt , der bahnbrechend
und läntcrud auf dem Gebiete der Pädagogik und des Schulwesens
gewirkt hat : I . G . Pestalozzi . Der für Kinder - Erziehung und
Volksbildung begeisterte Schweizer führte eine gänzliche Umgestaltung
oeS Schulwefens herbei , und noch heute erscheinen seine Prinzipien der
Volksschule als die richtige » uud zweckentsprechenden . Von seinen
zahlreichen Schristen , die sich sümmtlich auf Erziehnng und Unterricht
beziehen , ist die berühmteste „ Lienhard und Gertrud "

. Insbesondere
erlangte sein Lehrer - Seminar Weltruf . Er selbst war in feinem
bewegte » Leben wenig vom Glück begünstigt . Er ist arm und ver¬
lassen gestorben . Seine erzieherischen Grundsätze sind als die richtigen
uud werthvollsteu erst nach seinem Tode allgemein anerkannt worden .
— Am 13 . Januar 1809 ist Graf F . F . v . Beust , in den
60er Jahren einer der nieistgenanuten Diplomaten , geboren . Er
war und blieb ei » geschworener Feind Preußens , dem er in jeder
Weise entgegenzilwirken suchte . Im Bunde mit Oesterreich betrieb
er als sächsischer Minister die Wicderanfrichtung des alten Bundes¬
tages und stellte sich 1866 entschiede » auf die Seite Oesterreichs .
Rach deu Ereignissen von 1866 war er in Sachten unmöglich , wurde
jedoch bereit - 1867 österreichischer Minister -Präsident und Reichs¬
kanzler und ward in den Grafcnstand erhoben . In Oesterreich hat
er sich durch Herbeiführung des Ausgleichs mit Ungarn Verdienste
erworben , doch konnte er sich als Minister nach 1871 auch nicht
mehr halten . Als Icidenschastlicher Prenßeuhaffer hätte er 1870 gar
jii gern Oesterreich mit Frankreich verbündet , allein nach den ersten
deutsche » Siege » durfte er das gegenüber der Stimmung der
deutschen Bevölkerung in Oesterreich nicht wagen . In seinen letzten
Lebensjahren hat er politisch feine Nolle mehr gespielt .

— Eine Gewerkschafts - Uerfnmmlmrg findet am Sonn¬
tag , den 19 . Januar , Nachmittags 3 Uhr , im „ Schwalbacher Hof "
statt , in welcher Herr Reichstägsabgeordneter Bueb ans Mühk -
hanse » über das Thema : „ Das heutige Sklaveuthnm im Jahr¬
hundert der Aufklärung und Humanität " sprechen wird .

— Di « „ Kreppelzeitung " , seit 24 Jahren zur Fastnachts -
jeit von Herrn I . Ehr . Glücklich hier herausgegeben , wird auch
rm bevorstehenden Fasching nicht fehlen , wie aus dem Jnscraten -
tbeil unseres Blatter hervorgeht . Die Thatsache , daß dieses
Saruevalsorga » sich von Jahr zu Jahr steigender Beliebtheit er¬
freute , sichert ihm wohl auch jetzt wieder den Erfolg , den man ihm
schon im Interesse zahlreicher Bedürftige » , welchen durch den Ver¬
trieb des Blattes Aerdieust verschafft wird , wünschen mag .

Die Schlucht bei Ke Mans .

Den Ruhmestagen der deutschen Armee » reihen sich die drei
Tage vom 10 . bis 12 . Januar 1871 würdig an . Durch die Schlacht
Von Le Maus mürbe die französische Loire - Armee vernichtet .
General Chanzh hatte in Le Mans und dem befestigten Lager von
Contie einen festen Stützpunkt zur Saminluiig seiner durch die
Dezemberkämpse erschütterten Armee gefunden , und der energische
General setzte Alles daran , die erlittenen Scharten anszirwetzen .
Im deutsche » Hauptquartier zu Versailles erkannte man aber klar
die Gefahr , die gerade von der Seite her der Eiufchließnngs - Armee
vor Paris drohte ; daher erhielt am 1 . Januar Prinz Friedrich
Kari den Befehl , sofort energisch gegen Le Mans vorzugehen .
Le Mans war ein strategisch sehr wichtiger Punkt an der Sarthe ,
weil er der Knoteiipnukt von fünf Eisenbahnen war . Chanzv , der
hier 123,000 ÜRann hatte , trug sich unausgesetzt mit dem Plane ,
Paris zu entsetzen , und hatte daher unwillig vernommen , daß die
erste Loire - Armee unter Bourbaki nach dem Süden gegangen war .
Dennoch wollte er vorwärts , und weil auch Prinz Friedrich Karl
die gleiche Absicht hegte , waren heftige Zusainineustöße unaus¬
bleiblich . Die Natur der Gegend erschwerte die Kriegttihruug .
Das Land zwischen Loir und Sarthe trägt wechselvolle Bergzüge
zwischen steilwandigen schnellen Flußläufen . Es ist überall frucht¬
bar und dicht bebaut : meist liegen , wie in Schleswig - Holstein , an
dar die dotther stammenden 84 . und 85 . erinnert wurden , die Höfe
einzeln , umgeben von Knicks , Hecken und Graben ; daher ist die
Dertheidignng bequem , der Angriff schwierig .

58,000 Man » Infanterie , über 16,000 Reiter mit 324 Geschützen
traten den Marsch gegen Chanzh an . Noch ehe Le Mans erreicht
wurde , begannen schon am 6 . Januar ernste Kämpfe mit dem
Feinde , trotzdem waren am 9 . Januar das HL und IX . Corps
schon bis auf zwei Meilen an die Stadt heraugekommen . Durch die
weitere Vonvörtsbewegmig des Prinzen Friedrich Karl mit allen
seinen Kräften uud infolge dessen , daß Chanzh beschloß , ebenfalls
vorzustoßen , kam es zu der dreitägigen Schlacht von Le Mans , in
welcher zum größten Theil märkische Truppen standen .
Um die Dörfer Pariany und Changs drehte sich der Hauptkampf ,
und bewundernswerth war es , wie die bratidenburgischen Männer ,
an deren Marschleistung durch die Tage zuvor bei kalter Witterung

— Selbstmord . Gestern Nachmittag um VI » Uhr wurde der
68 Jahre alte Dienstknecht Adolf Fuhr , gebürtig in Holzhausen
auf der Haide , im Wolkenbruch au der Platlerstraße erhängt auf -
gefunbeu . Es ist sehr wahrscheinlich , baß ber alte Mann , der von
allen Subsistenzmitteln entblößt war , aus LebenSüderbruß Hanb
an sich gelegt hat . Die Leiche wurde alsbald in das Leichenhaus
verbracht .

— Sesttztvrchsel . Herr Droschkenbesitzer W . Faust hat sein
Haus Fraukenstraße 17 für 65,000 Mk . an Herrn Droschkenbesitzer
W . Schnurr hier verkauft .

— slrine Notizen . Eine Tagblattträgerin verlor am
Donnerstag eine Anzahl , wahrscheinlich 38 , Tagblatt -
Quittungen . Da dieselben für den Finder werthlos , von der
Verliererin aber unter Umständen zu ersetzen sind , darf wohl er¬
wartet werde » , bn6 bie Quittungen an ben Tagblatt -Verlag znriick -
kommen . Man will bemerkt haben , daß ein Herr die vermißten
Papiere von der Straße aufhob nnb sie einer Frau audot , die er
für die Tagblattträgerin hielt . — Der Stadtausschnß tritt
am Mittwoch , den 22 . Januar c., Vormittags 11 Uhr , zu einer
Sitzung zusammen .

Nereins - Uachrkchkcn .
(Kurz « sachlicheBerichte wr-. den dereitwiüigsi miter dreier Ueberschrift cufatnoinmcu .)

* Der „ Rnderklnb Wiesbaden " hielt am vergangenen
Freitag int Klublokal „ Hotel Nonuenhof " seine diesjährige General¬
versammlung ab . Der erstattete Jahresbericht zeigt , daß

"
der Verein

sich mich im verflossenen Jahre in recht erfreulicher Weise weiter
entwickelte . Die Milgliederzakl stellt sich jetzt auf 83 gegen 65 int
Vorjahre , also 18 Mitglieder mehr , darunter 6 Aktive . Der
Fahrpark , der nm einen in Rotterdam erbauten Vierer uud
einen in Frankfurt a . M . erbauten Einser vermehrt wurde ,
umfaßt jetzt 17 Boote , alle in tadellosem Zustande . Auch
eine Nudermaschiue wurde erworben , um die Mitglieder auch
während der Winteriuonate in der Rndertechuik unterrichten zu
können . In sportlicher Beziehung war ber Verein in der ver¬
flossenen Saison iu recht eitriger Weise thätig und ist ihm auch
hierfür ber Erfolg nicht versagt geblieben , ba es ihm gelungen ist ,
bei ben int Spätsommer in Kastel abgehaltenen brei Nennen jedes -
mal mit verschiedenen Langen Vorsprung als Sieger durchs Ziel
zu gehen . Das Tourenfahren sand ebenfalls eifrige Pflege . Im
Ganzen wurden 624 Fahrten unternommen gegen 603 im Vorjahre ,
gewiß ein schönes Resultat , wenn man bedenkt , daß der Ruderdetrieb
gerade in der schönsten Zeit , im Vorsommer , luegen des Bootshans -
Neubaus mehrere Wochen hindurch eingestellt lverden mußte . Die
Kassenverhältnisse des Vereins find recht günstige , und mit großer
Freude wurde die Miltheiliing entgegengenommen , daß die Ein -
itahnien au Mitgliederbeiträgen sich seit dem Jahre 1891 nahezu
vervierfacht haben . Die Vorstaiidswabl ergab die Wiederwahl des
gesammten bisherigen Vorstaudes . Derselbe fetzt sich demnach
auch für , dieses Jahr ans folgenden Herren znfammen :
Ehreuvorfitzender : Kaiser ! . Vice - Admiral Excellenz Mensing ,
1 . Vorsitzender : Karl Schramm , 2 . Vorsitzender : August Weber ,
Schriftführer : Rechtsanwalt Lotz , Kassirer : Ludwig Gärtner ,
Instruktor : M . I . Betz , Zeugwart : Wilhelm Peaucellier , Vertreter
der inaktive » Mitglieder : Baumeister Georg Schliuk uud Apotheker
Dr . Kurz .

* Der „ Turn - Berein " veranstaltet beute ( Sonntag ) in
seiner närrisch dekorirteu Turnhalle , Hellmuiidstraße 33 , eine karne¬
valistische Dauieusitzung . Um 71/ « Uhr wird unter 111 Kauonen -
schlägen , Trommelwirbel , elektrischem Schellengeläute re . Prinz
Karneval , hoch zu Roß , auf seinem Riesenelephailteii „ Miicki " seinen
Einzug halten . Es werden nur Humoristen allerersten Ranges ihr
Bestes zum Besten geben ; auch ist es mit vieler Mühe und
unter Answendimg der größten Gttdopser dein Comita gelungen ,
die berühmte Akrobateufamilie „ Brinellini " sowie die Original -
elowns „ Peppi und Flumski "

zu gewinnen , welche iu ihren groß¬
artigsten Leistungen als Parterre - uud Maiifarden -Akrobaten ,
Gedankenleser , Drahtseilkunstler anftreten . Die Veranstaltung ver¬
spricht , Überhaupt wie alle VeranstaUnngen des Vereins , eine

"
groß¬

artige zu werden , da u . A . auch die berühmte Hofkapelle Sr . närrischen
Hoheit unter persönlicher Leitung ihres MiisikdirektorS v . Flemm
konzeriireu wird . Saalöffniiug 7 Uhr .

* In der heule , Sonntag , Nachmittags 3 */i Uhr , bei dem
Mitglied Gastwirth Wendland hier stattfiudenden Monatsversamm -
lung des „ Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden und
Umgegend " erscheint der Vertreter der Hmffeatischen Feuer -
Versicherung in Hamburg zwecks Vereinbarung über die Versicherung
der Bienenstände gegen Fenersgefahr .

* Zu der heutigen karnevalistische » Danieusitzung der „ Tnrn -
geselischaft

" im „ Kasino
" findet die Saalöffunng unx7 Uhr ,

der Einzug des närrischen Comitas pünktlich um 8 Uhr 11 Minuten
statt . Die großartige Dekoration des Saales ist nunmehr beendet
und wirkt prächtig . Auch sind alle Kräfte des Vereins — und er
besitzt nicht wenige — bemüht , das Beste eiuznsetzen , sodaß den
Besuchern ein hoher Genuß iu Aussicht gestellt werben kann .

* Die Gesellschaft „ Fidelio " hält ihre erste diesjährige große
karnevalistische Damensitzung heute , Sonntag , in den anss Närrischste
beforirten Räumen bes „ Hotel Hahn

" ab . Die Veranstaltung ver¬
spricht eine äußerst humorvolle zu werben . Sämmttiche Humoristen ,
sowie die bebeulenbfteu Redner der Gesellschaft werden in ber „ Bütt "

erscheinen . Außerdem haben einige auswärtige Fideliauer ihr
Erscheinen zugesagt , und eine Wiener Damenkapelle ist für diesen
Abend gewonnen worbe » . Einzug des Comitös präcis 7 Uhr
13 Minuten .

+ Dotzheim , 11 . Januar . Es ist am hiesigen Platze eine
Agitation eingeleitet worben , welche die Führung der projektirten

auf von Glatteis bedeckten Straßen die höchsten Anforderungen
gestellt worden waren , sich mit höchster Bravour und Ausdauer
schlugen . Steuer Sieg war ihr Lohn , 5000 Gefangene , 1 Geschütz ,
3 Mitrailleusen war der Siegespreis ; bis hart an Le Wans
war Alvensleben mit seinen Märkern gelangt ; meist im Freien
biwakirten sie auf den eroberten Plätzen trotz der herrschende »
strengen Kälte i » fröhlichster Stimmung . Am 11 . Januar
eröffneten die Brandenburger wiederum den Kampf , aber nun
waren auch die andere » Corps heran , und während im Osten
der Stadt die Westfale » , Hannoveraner , Oldenburger und Hessen
im Verein mit den Märker » ben Feind bedrängten , strebten im
Norden Mecklenburger , Hanseaten und Thüringer vorwärts .
AlveiiSleden gelang es , mitten in die feindliche Stellung hinein «
zudringen , auch die 18 . Division des 9 . Corps hatte große Vortheile er¬
rungen . Aber iiod ) war Le Mans selbst nicht in den Händen des Siegers ;
am 12 . Januar galt es , koste es , was es wolle , die Stadt zu stürmen . Am
Nachmittag drangen die deutschen Kämpfer ein , ein wirrer , hin - und
herwogender Häuserkampf entspann sich, brausend durchhallte das
Hnrrah der Sieger die mit Fahrzeugen und Truppen eng verstopften
Gaffen . Am Abend waren die Franzosen ans ber Stabt hinaus -
geworsen ; der Schrecken fuhr ob solchem Ungestüm in die tapferen
Vertheidiger , und in wahnsinniger Flucht wälzten sie sich fort ;
jubelnd aber begrüßten sich die siegreiche » deutscheii Truppen in der
eroberten Stadt . 20,000 Gefangene wurden gemacht , 17 Geschütze ,
2 Fahnen und ein reiches Kriegsmaterial waren erbeutet ; aber in
ben schweren Kämpfen waren auch 200 Offiziere und 3200 Mann
tobt ober verwundet gefalle » ; die Hälfte des Verlustes fiel auf die
Brandenburger . Doch nicht umsonst war soviel Blut geflossen . Die
Schlacht von Le Maus hatte die mächtige Loire - Armee vernichtet ,
auch von dieser Seite her drohte der Armee vor Paris keine
Gefahr mehr . Der glänzende Sieg war zugleich die Schlußthat
des Prinzen - FeldmarschallS Friedrich Karl und seiner Truppen iu
diesem Feldzuge .

Die Trnppen bedurften nach äußerster Anstrengung nothwendig
einiger Ruhe . Die Direktiven des großen Hauptquartiers schrieben
vor , die Operationen nicht über ei » gewisses Maß aus ^ ndehnen ,
und die II . Armee konnte in nächster Zukunft an der Seine wie
an der Loire nöthig werden . Prinz Friedrich Karl beschloß daher ,
dem abziehenden Feinde nur mit schwachen Abtheilungen zu folgen ,
Le Mans aber besetzt zu halten .

Gas - Zweigbahn von Schierstein nach Wiesbaden über
Dotzheim erstrebt . Wenn man erwägt , daß unser Dorf nach
der letzten Volkszählung 3300 Einwohner hat , die , zum größten
Theil dem Handwerkerstand angehörend , in Wiesbaden ihren
Lebensunterhalt verdienen , sowie ben Verkehr mit Frauenstei » über
Dotzheim und schließlich den sehr bedeutende » Verkehr Wiesbadens
mit jenen beiden Orten in Betracht zieht , so dürften dies der
Gründe genug sein , die betreffende Gesellschaft zur eingehende »
Prüfung dieses Plane ? zu veranlassen , zumal der Unterschied in
der Entfernung kein nennenswerther ist .

— Bleidenstadt , 11 . Januar . Der hiesige Gesang - Verein
„ Eintracht " wird im Sommer seine Fahnenweihe feiern . Die
neue Fahne ist bet der Vietorschen Ktinstanstalt in Wiesbaden bestellt .

( ? ) Flörsheim n . M . , 11 . Januar . Am Mittwoch sollten
die Nadetwehre wieder aufgerichtet werden , beim man gedachte
gestern die Schiffahrt wieder zu eröffnen . Wegen des ein¬
getretenen Frostes unterblieb jedoch die Aufrichtung , da der Main
seit gestern Treibeis bringt . Der Verkehr mit der „ fliegenden
Brücke " bei der hiesigen fiskalischen Fähre ist eingestellt , und nur der
Personenverkehr wird noch mittels schwerer Nachen , die den Eis¬
scholle » Widerstand bieten können , unterhalten . Wer jetzt mit
Fuhrwerk im unteren Maingau den Main passiren will , muß den
weiten und umständliche » Weg über die feste Brücke bei Kostheim
nehmen . I » der Frostperiode wird alljährlich das Bedürsniß einer
weiteren Ueberbrücknng des Maines zwischen Frankfurt und Kost -

, beim fühlbar .
* Kohlen ?, 11 . Januar . Heute Morgen,3 Uhr 40 Miu . , wurde

hier ein Erdstoß verspürt .

Vermischtes
* Die Handschuhe in England . In England werden

jährlich 36 Millionen Handschuhe verbraucht ; drei Viertel davon ,
so erzählt „ Wonian ' S Life " seinen schöne » Leserinnen , gehen in den
Besitz ber Damen über . Von der Ausdehnung der Handschuh -
Fabrikation machen sich wenige Leute einen rechten Begriff ; eine
englische Firma allein beschäftigt direkt und indirekt 50,000 Personen ,
und in Worcester allein bedecken Handschuh - Fabriken eine Strecke
von 8 Kilometer . Manche Engländerinnen find sehr verschwenderisch
mit Handschuhen : einige Ladies bringen eg fertig , jährlich 2000 Mk .
in Handschuhen aufgehen zu lassen . Es ist das kein so großes
Knuststück , wenn man bedenkt , daß das feinste Paar über 40 Mk .
kostet . Eine große Dame muß natürlich unter ihrer Toilette gleich
einen ganzen Lade » voll Handschuhe habe « ; bei der Auktion der
Ausrüstung der Herzogin von Sommerset wurden über 2000 Stück
versteigert ! Mau hat heransgebracht , daß fich die jährliche Handschuh -
Rechnung aller englischen Damen zusammen auf die gewaltige
Summe von 30 Millionen Mark beläuft ! Wie wär ' s mit einer
Handschuh - Steuer .

* Humoristisches . Nati onal - O ckonomi sches . 81. :
„ Die Volkswirthschaftrlehre ist ein kitzeliger Gegenstand . Da muß
einer schon ziemlich Helle sein , um sic ganz zu verstehen . Scho » die
einfachen Begriffe Kapital und Arbeit . . .

" — B . : „ Na hör ' ' mal .
Das ist doch sehr einfach . Gesetzt , ich würde 20 Mk . von Dir
borgen ; das würde Kapital vorstellen ." — A . : „ Allerdings ." —
B . : „ Dann würdest D » nach einiger Zeit Dein Geld wiederhaben
wollen . Das wäre ein Stück Arbeit .

"

Kleine Chronik .
Der Kommis Schl , aus Rambowich , in der Darmstädter

Filiale des Mainzer Waarenhanses bedienstet , wurde durch schöffen¬
gerichtliches Urtheil wegen Betrngsversuchs zu 25 Mk . Geld¬
strafe verurtheilt , weil er bei Verkauf halbwollener Stoffe folche olB
reinwollene bezeichnete und vorgespiegelt hatte , die Waare sei früher
„z » bebeuteub höherem Preise " verkauft worben . Die Anklage ist
cnrch den Detaillistenverein veranlaßt worden .

Die Strafkammer in Elberfeld verurtheilte den praktische »
Arzt Dr . L . in Barmen wegen thätlicher Beleidigung
einer Patientin , einer Tieissimagb , zu 3 Monaten Gefängniß .

Schon im vorigen Jahre sand die Dienstmagd des Bürger¬
meisters Neuß zu Speicher (Eifel ) unter dem zerkleinerten
Brennholz eilt ansgehöhltes Scheit mit einer Dyuamitpatrone . ES
war zweifellos auf eiuen Anschlag gegen den Bürgermeister ab¬
gesehen . Jetzt sand man in dem (Satten des Bürgermeisters eine
Dyiiamitpatroiie , die offenbar zu demselben Zweck dorthin gelegt
worden war . Die Gemeindevertretung hat auf die Entdeckung des
ThäterS eine Belohnung von 500 Mk . und die Regierung iu Trier
eine solche von 300 Mk . ausgesetzt .

Wie man aus Thüringen schreibt , enthält Nr . 3 des „ Saal -
felber Anzeigers

"
folgende geharnischte Bekanntgabe :

„ Meine Verlobung mit Fräulein L . W . erkläre ich hiermit für auf¬
gehoben . So auschreien lasse ich mich absolut unter keinen Ihn «
ständen nicht . M . S .

" — Schade , daß aus dem Inserat nicht
hervorgeht , ob die Brant ober die zukünftige Schwiegermutter das
so gewaltiges Aergerniß erregende Organ besitzt !

Mehrere Schüler des Nürnberger Gymnasiums , die eine Kneip «
mit Damen abgehalten hatten , find laut dem „ Fr . Kurier " ans der
Schule entlassen wurden .

Aus Budapest wird telegraphisch gemeldet : Die Theater¬
elevin Elisabeth Szekely versuchte sich in der Wohnung des
Lieutenants Bela Emert in der Franz Josef - Kavalleriekaserue zu
erschießen , weil der Lieutenant das Liebesverhältniß mit ihr
lösen wollte . Obgleich die Kugel durch das Auge gegangen war ,
lebt das Mädchen » och . ________________

Aus dem Wochenbericht
der Deutschen Genossenschaftsbank von Socrgel , Parristtts

und Co . Komnrandite Frankfurt a .
Frankfurt a . M ., 11 . Januar .

Die politischen Ereignisse , unter bereit Einwirkung die Stimmung
der Börsen schon gegen Schluß des alten Jahres beeinträchtigt
worden war , sind bis zum Augenblick für die Tendenz bestimmend
geblieben . Die Situation in Transvaal ist zwar nach ben neiteften
Meldungen wieder bedeutend ruhiger geworden und die Aus¬
lieferung Jamesons ist geeignet , die Spannung zwischen England
und der südafrikanischen Republik zu mildern ; immerhin aber find
die täglichen Erörterungen ber englischen Presse über bie Stellung¬
nahme der einzelnen europäischen Mächte zu bieser Frage und
insbesondere über den Depeschenwechsel des deutschen Kaisers mit
dem Präsidenten Krüger noch in recht scharfem Ton gehalten
und spiegeln deutlich die Erregung wieder , welche der Ver¬
lauf der Angelegenheit in England Hervorgernfen hat . Trotz der
feindseligen Tonart der Preßpolemik glaubt indessen Niemand an
eine ernstliche Gefährdung , des europäischen Friedens , soudern man
lebt der festen Zuversicht , daß auch diese Wolke » am politischen
Horizont vorüberzieheu werden ohne sich zu entlade » , gleich wie
auch die orientalischen Wirren und der venezolanische Grenzftreit
einstweilen vorübergegaugen find , ohne einen allgemeine » Völker¬
streit zu entfachen . Das Interesse an der Gestaltung der Dinge
im Orient ist augenblicklich durch die übrigen Ereignisse voll¬
ständig in den Hintergrund gedrängt und was ben englisch¬
amerikanischen Konflikt wegen der Grenzregnlirung Venezuelas
betrifft , so scheint man in Amerika neuerdings die anfänglich «
kriegerische Sprache zu bedauern und geneigt zu sei » , die An¬
gelegenheit auf gütlichem Wege beiznlegen . Ueberhanpt muß bei
allen diesen Streitigkeiten hervorgeboben werden , daß in den offi¬
ziellen Erklärungen der Regierungen nirgends Aeußeriingen zu Tag «
getreten sind , die in einem auch nur annähernd so lebhaften To »
gehalten wären , als die Erörterungen ber Presse , unb man darf er¬
warte » , daß diese besonnene Haltung ber einzelnen Landes -
Regierungen ihre Rückwirkung auf die leidenschaftliche Behandlung
der Angelegenheit nicht verfehlen wird . So lange indessen diePreß -
polemik abhält , wird an den Börsen , trotz des überall vorhandenen
Vertrauens auf Erhaltung des europäischen Friedens , ei » gewisses
Unbehagen vorherrschend bleiben und zwar um so mehr , als bei all
diese » Angelegenheiten England im Spiele ist und man bekanntlich
in London gewöhnt ist , internationale politische Differenzen in erster
Linie durch Gegenmaßregekn auf finanziellem Gebiete zum Aurtrag
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Coursbericht des sgWäesb ^ degi ® r vom IL Januar 189 ®
Reiohsbank -Disconto 4 ° /o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . )

104 .60

v .

Zf . Bergwerks - ictien ,

31 .20

Prior . - Obligation ,

Kurze Sicht66 .

Spanier

Gold u . Papiergeld .96 .40
16 .19

Ung .

4 . .

Frankk . Bank - Disconto 4 °/o ,

60 .90
60 .80
61 .

89 .80
89 .90
77 .20

168 .25
80 .90
74 . 30
20 .46
81 .
80 .82

168 .55

Staatspapiere .

Dtsch . Reiche - A . M .

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

100 .50
101 .10

96 .50
105 .90

29 .15

20 .30
102 .70
102 .55

i .
t .
4 .
4
5 .
5 .
5 .
6 .
4 .

102 .30
84 .

101 .80

103 .05
84 .90
84 .65

101 .70
114 .10

92 .70
92 .50
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4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
5 . .
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4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

105 .70
10490

99 .35
105 .55
104 .70

99 .55
104 .70
105 .25
10435
106 .35

Wechsel .
Amsterdam .

86 .90
87 .30

101 .05
101 .60

148 .30
138 .20
116 .

41 .60
172 .50
168 .30
173 .

84 .45
40 .20
25 .40
92 .90
99 .70

100 .50

5220
52 .40
94 .20
54 .85
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Lombarden von Wien Uonssirt , während für die beiden Nordwest -
werthe niedrigere Notirungen einlicfen . Man glaubt in Wien daran
zweifeln zu müssen , daß das Parlament den VrrstaatlichungSvertrag
in seiner jetzigen Form genehmige » tverde . Unter den Berg -
werkspapiereu erstellten sich die Aktien der Hiberuia - Gesellschaft
starker Nachfrage , da gerüchtweise von einer Kapitalvermehrung
verlautet . Angeblich soll es sich hierbei nm den Ankauf der ,
Zechen Mont Cenis und Haiinibal handeln . Matt lagen dagegen
Dortmunder Union auf die Ausgabe der neuen Vorzugsaktien .
Der Fonds markt zeigte trotz der Geldverthenerung feste Haltung .
Türkische Werthe würden durch Pariser Deckungskäufe günstig be -
einflutzt . Nach Pariser Depeschen bcurtheilt inan dort die finanziellen
Verhältnisse der Pforte und die Lage der Banque Ottomane nicht
mehr so ungünstig als in dcu letzten Wochen . Auch Italiener sind
erholt . Ebenso haben Serben kräftig anzieheu können , nachdem
nunmehr ein Ausweg ans den Schwierigkeiten gesunden worden
ist , welche der offiziellen Notirung der vicrprozeutigen Uuifizirnngs -
anleihe entgegenstauden . Geld war wieder stärker gesucht ; auch
der Rückfluß bei der Neichsbank ist nicht so groß , als mau er¬
wartet hatte .

Antwerpen - Brüssel .
Italien .........
London ........
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..........

» » ult . »
Fund , v .88 Jk .
priv .v .1890 £
cons .» * »
conv . Lit . B »

» » C »
» » D »

.Gld . -Rt . cpt . fl .
» » ult . »
» » « 500 »
» » fi .lÖO

69 . 10
129 .90
101 .
152 .

48 .50
8150

131 .60
209 .95

62 .80

3 */ .
5 . .
i . .
5 . .
5 . .

132 .
164 .

20 .
40 .80
75 .50
68 .30

181 .
143 .80

4,2 .
*45
P .
* */»
5 . .
5 . .
5 . .

3 . .
4 . .
4 . .

I
"
:

» '1
3l/i
3 . .
4 . .
3 . .
4 . .

20 .46
217 .

4 .14
81 .05

168 .55

♦ bedeutet ohne Zinsen .
Compt .- Nol . Dchschn . Court .
Ultuno - SToBr . erster Cours ,

72 .
116 .
103 .95

93 .30
90 .70
89 .85
91 .20

114 .
100 .75

85 .30
84 .55

103 .
91 .

10550
99 .

103 .90
105 .40
104 .

Albrecht Gold »
» Silber fl .

Böhm . Nord Gld . Jü
» West Slb . fl .
» » Gold Jt .

Elisabeth stpfL »
» stfr . >

Franz - Josef Slb . fl .
GaLC .-Ldw . 1890 »
Oeat .Localb .Gld .^ i

» Nord west »
» Lit . A , Silb . fl .
» » B , » »
> Süd -Lomb .Qd .

Bochum .Gussstahl .
Concordia , Bgb .- G .
CourlBergw .- A .- G .
Dort . U . Pr . A .Lt .A .
Gclsenkirch . ult .
Hai -pencr Bergbau
Hibern .- Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .- A . Lit . A .
Massen , Bgb .- G es .
Oeet . Alpine Mont .
Itiebeck . Montan
V er .Kön . & Laurah .

Neu hergerichteter Saal mit schönen Wandgemälde « .
Sonntag und Montag :

_____

„ Metzelsuppe .
" 3S

Achtungsvollst
Willi , Seebold .

•S-
Zf .
4 . .
3 */»
3 . .

191 .60
151 .
163 .50
172 .50
125 .50
196 .50
135 .80

87 .
166 .
102 .
107 .80

95 .
102 .

Türk . Zoll -O . cpt . »“
» » j£ 20 »

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .- u .E .- B . St - A .

» » » » Pr .- A .
» Elektr . G . Wien

Kölner Strassenb .
» Verl . u . Druck .

Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .- F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab . - Actien
Vcloce it . Dpfsch .
Ver . Brl .- Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Wcstd . Jute - Spinn .
Zellstoftfb . Waldh .
Zellstoff Dresden

ZetzLe UnchrrchtriL
Kerlin , 11 . Januar . Im Reichstag wir .d als erster

Jnitiaüvantrag der Arbeiterfchutz - Gesetzentwurf des Abg . Hitze
( Centrum ) bcrathcn weiden ; daun folgt der Antrag Kanitz . — Ju
der Budgetkom Mission des Reichstags wurde heute der Etat
des Reichskanzlers und der Reichskanzlei genehmigt . Bei der
Position „ Ausschmückung des Reichstags - Gebäudes mit Bildwerken "
bemerkte der Abg . Singer , die prinzipielle Frage sei zu entscheiden ,
ob die betreffenden Ausgaben uicht in Zukunft in de » Etat des
Reichstags ciiizustellen seien . Abg . Müller - Fulda beantragte eine
bezügliche Resolution und sprach den Wunsch aus , daß der Reichs¬
tag mehr als bisher über die Einrichtungen im Hause , welche viel zu
wünschen übrig lieben , gefragt werde . Die übrigen Titel des Etats
des ReichSamtS des Innern wurden ohne Erörterung unverändert
angenommen .

Posen , 11 . Januar . Der Kommandeur de ? hiesigen erste »
westpreustischeu Greundier - RegimcntS , Oberst v . Blumenthal ,
ist gestorben .

Darmstadt , 11 . Januar . Das E ros ; Herzog ! iche Paar
nimmt an der Geburtstagsfeier des Kaisers i » Berlin Theil .

Miirzburg , 11 . Januar . Professor Röntgen erhielt eine
Einladung des Kaisers , morgen Nachmittag im Königlichen
Schlosse zu Berlin über seine neue Erfindung Vortrag zu halte » .

Paris , 11 . Januar . Der „ Moniteur "
veröffentlicht ein

Interview mit dem H crz og von O rl ea » s , in welchem der¬
selbe erklärte , das Jahr 1896 werde lleberraschuugen bringen . Unter
der Republik gebe es kein Heilmittel gegen Krisen ; ein solches sei
nur unter der Monarchie zu finden .

Petersburg , 11 . Januar . Gestern fand eine feierliche
Sitzung der Akademie der Wissenschaften unter dem Vorsitze des
Großfürsten Konstantin statt . Es wurden zu Ehrenmitgliedern er¬
nannt u . 81. : der Großiürst -Throufolger , Papst Leo XHL , der
Herzog von Anmale , der Direktor der Akademie der Wissenschaften
in Paris , Professor Leuckhardt in Leipzig , Professor Weyerstraß in
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3 .
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4 .
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Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » •
* E .- B .-O . »

Hambg . St .- Rte . »
» y .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » *

» » 85 -87 »

» » v .1891 »
» > 88 u . 89 »

» » 93u . 94 »

Schwed . Obi . »

6 . .
4 . .
5 . .
4. .
4 . ■

Zf .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .

Das FcnMctoir der Morgen - Ansgabe
enthält heute in der

1 . Beilage : Zn Lutz um die Molt . Nciscbricfe von
K . v . Ren garte » . ( 2 . Fortsetzung .)

2 . Beilage : Räthsel - Gcke .
3 . Keilage : Unsere Pelzliefrranlen . Von H . Greiling .
4 . Beilage : Johann Heinrich Prstaloni . ( Schluß .) —

Die Kchiacht bei Le Man » .

zu bringen . Gleich wie die Londoner Stock -Exchange im Vormonat
die Aeußerungen Clevelands mit einer scharfen Baisse aller amerika -
b cheil Werthe beantwortet hatte , so versuchte sie in den letzten
Tagen ihre Mißstimmung gegen Deutschland durch einen Cours -
drnck der dreiprozentigen Rcichkanleihe zum Ausdruck zu bringen .
Der Erfolg tofc . yedoch nur ein sehr geringer . Wohl sind vordem
zur Zeit des niedrigen ^ CourSstaudeS der Reichsaulcihe große Posten
liach England ab ^ eflossen , aber in der Periode der anhaltenden
Courssteigerung sind dieselben inzwischen größten Theils wieder

^ uruckgcstromt , sodaß heute der englische Besitz in diesen Werthe »
sticht mehr hoch anzuschlagen ist . Selbst wenn daher alles noch
in englischen Händen besiudliche Material auf den Markt geworfen
werded sollte , so wäre davon kaum ein empfindlicher ConrSdruck
zu befürchten , da die deutschen Märkte die augeboiene Waare leicht
aufnehmen könnten . Angesichts der Erfolglosigkeit der ersten Ab¬
gaben in Reichsanleihe hat denn auch Loudon weitere Verkaufe
eingestellt , zumal man dort sah , daß hier die Prcßkampagne
geringeren Eindruck machte , als man erwartet hatte und selbst
die Nachricht von der Entsendung eines englischen Kriegs -
zeschwaders nach der Dclagoa - Bai ohne tiefere Wirkung blieb .
Die Einwirkung der englischen Nachrichten auf die deutschcii
Börsen wäre vermuthlich noch geringer gewesen , wenn sich nicht
noch andere Faktoren zugesellt hätten , welche die Stimmung
gleichfalls beeinträchtigen . Hierzu gehört vor alle » Dingen die
staue Haltung der Pariser Börse . Dort ist man nach wie vor nicht
nur durch den Rückgang der Goldshares , sondern auch durch die
Etrtwcrthuug der spanischen Papiere stark verstimmt . Trotz aller
offiziellen Schönfärbereien läßt es sich jetzt nicht mehr verheim¬
lichen , daß bis jetzt die Aufständischen ans Cuba gegen die Ne¬
gierungstruppen siegreich waren und daß Spanien ernsthaft mit
Der Möglichkeit rechnen muß , diese bedeutendste und wichtigste
seiner Kolonieen zu verlieren . Mag jedoch der Ausgang des Ans -
staudeS sein wie er will , jedenfalls wird er Spanien an den Rand
DeS finanziellen Ruins bringen . Grund zur Verstimmung bot schließ¬
lich auch der Abbruch der Unterhandlungen , welche zwischen der
europäischen Finanzgruppe und der Regierung in Washington über
Aufnahme eines Ailleihens der 5?; rci » igten Staaten gepflogen worden
waren . — Diese ungünstigen Momente waren aber trotz alledem
nicht im Stande , einen dauernden Druck auf die Börse auszuüben ;
vielmehr kehrte gegen Wochenfchliiß eine zuversichtlichere Haltung
ein . Man sprach wieder von neuen Geschäften der Diskonto -
Gesellschafk und der Kreditanstalt und obwohl kein greifbarer
Anhalt für die Gerüchte vorhanden war , hatte » sie dock eineConrs -
befleruna der beiden Werthe zur Folge . Hand iu Hand hiermit
knritt dann auch eine Erholung der übrigen Bankaktien .
Dresdener Bankaktien schließen dagegen wesentlich unter dem vor -
wLchentlichen Niveau , da sie zu Beginn der Lerichtswoche wegen
den engen Beziehungen des Instituts zu Transvaal und auf
iwuerliche Gerüchte über die Nothwendigkeit bedeutender Ab¬
schreibungen wegen der Nagel - Gesellschaft stark gedrückt worden
waren . Auch auf den anderen Gebieten führte man gegen Wochen -
schluß verschiedene Spezialgründe in das Treffen . So waren nament¬
lich HessischeLudwigrbahu - Aktieu auf günstige Divideuden -Taxationcn
höher begehrt . Wir haben schon darauf hiugewiesen , daß dem besseren
Erträgniß des vergangenen Jahres umso mehr Bedeutung beizulegen
ist , als dasselbe bei einer eventuellen Verstaatlichung der Bahn mit
in Rechnung gezogen werden muß . In den übrigen deutschen
Bahnen war das Geschäft füll ; von den österreichischen waren
jL > ; ■ . — ■ ■ . _ l

Oest . Gold -Bte . fl -
» St .- E .- 0 .( Ehe .) »

» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »

» pap .-Rte . Febr . »

,, » » Mai »

Portug . St .- Anl . Jk

» äuss . Schuld±
» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »

„ » v .1893 »

» » am .lSßl »

» » innere Lei

» » äuss . »

Russ . Cs .v .1880 RbL
»Eisb .A .I - H *

» Inn . A . v . 87 »

» St .-R .v .l894 »

Serb . amor . G .- R - £

» Tabak - Rente
» St .- E .- Obl . A Fr .
» » » B »

Schweiz . Eidg .89 Fr .
Griecli . G .- A .V.90 £

» » kk »

» » v .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire

» * ult . »

» » lOOOOr »

w » kleine »

20 - Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

83 .90
84 .50
83 .80
49 .70

103 .
102 .80

85 .20
85 .10

Geschäftliches .

abonn . b . d . Post No . 5797 die beste
vA ♦ ♦ Fachzeitung die „ Radwelt " , er¬

scheint tägl . , vom 1/10 — 31/3 2 ' Mal wöchentl ., kostet bei Abholen
von der Post balbjährl . 35 Pf ., in ' s Haus gebracht nur Mk . 1 .— .
Beste Auskunft über gute Bezugsquellen . ( M .- N . 6463 ) F14

Alle , die solche täglich gebrauchen , werden bewundert , wegen
ihrer schönen , zarte » , sugendfrischen Haut . Die Creme - Iris -
i,räpnrate sind und bleiben die Besten zur Haut - lind Teint¬
pflege . Ueberall zu haben . Apotheker Weiss & Co . . Gietzen
und Wien , Kärutbnerring 6 . ( Fac . 100/12 ) F115

Mau hüte sich vor minderwerthigen Nachahmungen l

Von wohlthuender Wirkung auf den Mcwen und bestem Er¬
folg bei alle » Verdauungs - Störungen und Magenbeschwerdeu ist
ciiizig und allein der achte „Marburg

' s Alter Schwede "
. Nur

ächt , wenn jede Flasche den Namen Marburg trägt . 14121

» » » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl.
» » » » Jk
» » 1 -8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag -Dux . Gold Jk
» » » »

Raab - Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Rud . ( Salzkgtb .) Jk
Ung . Galizische fl.
ItaL gar . E .- B . Fr .

» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »

Berlin . Ferner wurden u . A . zu korrespondircnden Mitgliedern
ernannt die Professoren Klein in Göttingen , Lazarus , Fuchs , Schultze ,
Köhler in Berlin und Brentano in München .

Uew - Nork , 11 . Januar . Durch den Einsturz einer
Brücke über den Ohio stürzte ein vollbesetzter elektrischer Trambahn¬
wagen aus einer Höhe von 150 Fuß in den Fluß . Von den In¬
sassen des Wagens konnte mir einer gerettet werden .

Wasser - Mach richten .
△ Maiu ?« 11 . Januar . Fahrpegel : Vormittags 2 m 24 cm

gegen 2 m 52 cm am gestrigen Vormittag .

4 . . Sardin . Secund . Le . 7855
4 . . Sicilian . E .- B . » 83 .30
3 . . Südit . ( Merid .) Fr . 54 .95
3 . . » » kl . » 55 .
5 . . Toscan . Central » 89 .80
5 . . Westsic . v . 1879 » 93 .50
5 . . » v . 1880 * 86 .60
30 » Jura , Bern , Luz . » 103 .30
3 */2 Gotthardbahn » 102 .70
3 . . G r .Russ .E - B .- Gs . » 89 .
4 . . Russ . Südwest Rbl . 101 .40
4 . . Rväsan - Kosl . Jk 100 .70
4 . • Warsch .- Wien . » 102 .50
4 . . Wladikawkas RbL 101 .40
0 . . Anatolische Jk 87 .45
3 . . Port . E .- B . v .86u .89 65 .20
5 . . Nied ) . Transv . Obi . 103 .
Zf . Am . Eiseiib . - Houds .
* 4 . Atlant . & Pac . 1937 42 .80
4 . . Brunsw . & W . 1937 70 .
4 ‘/» Calif .Pac . I .M . 1912 106 .20
5 . . Calif . u . Grog . I . M . 106 .
6 . . Central Pac . 1898 101 .65
6 . . do - ( JoaqVaU ) 1900 —
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 86 .50
6 . . »Milw - St .Paull910 113 .50
5 . . » » » » 1921 109 .60
4 . . » » » » 1989 91 .50
5 . . Chie .Rock .IsI . 1934 99 .
7 . . Denv .& RioGr . 1900 109 . 10
4 . . » » » » 1936 83 .-.
5 . . GeorgiaCentr . 1937 89 .80
4 . . Illinois Centr . 1952 160 .25
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 120 .05
3 . . » » » 1980 67 .
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .LM . 1921 112 .40
* 6 . do . HI » 1937 64 .
* 5 . do . cons . » 1989 34 .20
5 . . Oreg . - Cal .I . M .1927 77 .40
* 5 . Oreg -Rw - Nar . 1925 88 .
6 . . Missouri Cons . 1920 93 .40
6 . . South PcCal . 1905/6 107 .25
5 . . Wst .N - Y - Pensl937 105 .95
2 . . » » » 1927 44 .60

Zf . Pfandbriefe ,
4 . . Bayr .V rb . Mnch . Jk 100 .
3 ‘/ = » » > » 100 .40
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 100 .40
31/ » » » > » 100 .55
4 . . B . Uj ' b .- u .W .- B . » 100 .60
3 */z » » » » » 100 .50
31 / » D . Grundsch .- B . » 101 .50
4 . . F rkf .Hypb .b .18 ^ » 101 .
4 . . » » v . 1386/90 » 101 .20
4 . . Fkf .Hyp . S . XIV » 103 .80
30 - > » » 10L
4 . . » Hyp .- Crd .- V . » 101 .40
4 ‘/i Ldw .Crdbk .Fkf . » 103 .05
4 . . Hyp .- Bk .i .Hb . » 100 .65
4 . . » » » 103 .50
3 ' /» » » » 100 .30
4 . . Meining .Hyp - B . » 101 .70
4 . . » H . - B . unk . 1900 104 .50
3 ' / - » » Jk 101 .30
3V « Nass .Ldbk .Lit .G » 101 .65
3 »/» » JFHKL » 102 .35
3V « » Lit . M » 103 .
3V - » » N » —
4 . . Pfalz . Hyp .- B . v .86 101 .45
4 . . » H .- B .V.1889 » 101 .45
3 ' / - » » » 100 .60
4 . . Pomm .H .- A .- B . » 103 .25
4 . . Pommer . A .- B . » 10520

4 ' / - Ung . Eis .- Al . Gld . fl . 105 .
4V » » » » Silb . » 87 .10
4 . . » St .-Rte .Kron . » 97 .50
4 ' / - » Inv .- M . v . 88 » 104 .30
4 . . » Grundentl . » 81 .90
*5 . Argent . v . 1887 Pes 57 .
*4.5 » v .88 innere » 47 .
*4.5 » v .88 äuss . £ 48 .
4V - Chilen . Gld .- Anl . M . 93 .50
5 ' /- Chin . Staats - Anl . » 104 .
4 . . Un Egypt .- A . cpt . £ 103 .70
4 . . » » » ult . » ——
» ' /- Priv . Egypt - Anl . » 101 .
6 . . Mexik . St .- Anl . M> —
6 . . » » 2040r » 88 .90
6 . . » » 408r » 89 .90
5 . . Mcx .E .- Ob .Tehnt . » 82 .
5 . . » » 408r » —
3. . » cons . inn . ult . £ 24 .50
Zf . 6tä <lt . Obligatinnen .
4 . . Frankf . M . Lit . R Jk 104 . 10
3 ‘/» » N & Q » 101 .70
3 ' / - » 8 » 101 .70
3 ' /, » T . v . 91 » 101 .95
3 ' ,'s Darmstadt » 101 .55
3 ' / - Heidelberg v .1894 » 101 .50
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .70
3 - - Mainz 86 u . 88 » 101 .10
8 «/. Mannheim v . 1888 » 102 .85
3 ‘/« Wiesbaden » 101 .95
3H', » 1887 »
4 . * » —

41/, Bukarest » 93 .50
5 . . » 1888 » 101 .75
4 . . Lissabon 2000r » 76 .35
4 . . . 400r » —
5 . . Neapel St . gar . Le . 76 .50
4 . . Rom Ser .H -Vin » 85 .10
31 » Zürich 1889 Fr . 101 .90
*5 . Pr . Buenos - Air . Jk 34 .50
*45 Stadt Buenos - Air £ 76 .
Zf . Baak - .Jctien ,
3s - Dtsche Reichsbank 160 ,
4 . . Frankfurter Bank 1S3 .3O
4 . . Amsterdamer Bank 157 .50
4 . . Badische Bank 113 .80
4 . . Berl . Handels » , ult . 148 .
4 . . Darmst . Bank » 154 .40
4 . . Deutsche Bank » 184 .50
4 . . D .Genoss .-Bank » 118 .
4 . . » Vereinsbank 117 .
4 . . Discont .- Comm . » 205 .10
4 . . Dresdner Bank 154 .90
4 . . Frankf . Hyp .-Bk .

» Hyp .- Cr .- Ver .
169 .75

4 . . 130 .
4 . . Mitteid . Creditbk . 108 .90
4 . . Nat .-Bk . f . Dtschl . 140 .
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 213 .60
4. . Pfälzische Bank 141 .50
4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50
4 . . Rhein . Creditbank 136 .
4 . . » Hyp .-Bank 175 .
4 . . Schaaffhaus . B .- V . 136 .
4 . . Süddeutsche Bank 11 '3 .75
4 . . Südd . Bod .- Cr .- Bk . 170 .80
4 . . Württ Vereinsbk . 143 .70
5 . . Oesterr .- Ung . Bank 850 .
5 . . Oesterr . Länderbk . 199 .62
5 . . » Creditanst . 30050
5 . . Ungar . Creditbk . 340 .
5 . . » Esk . u . W .- B . —
5 . . Unionbk . in Wien —-
5 . . Wiener Bk .- Verein 118 .75
4 . . Allg . Els . Bkgea . 121 .50

4 . . D . Eff . u . Wchs .- Bk . 116 .90
4 . . Mein . Hypoth .- Bk . 128 .
5 . . Banque Ottomanel 111 .

Zf . Eiaenbahu . Actien .
4 . . Hess .Ludw .- Bahn 121 .20
4 . . Ludwigsh .-Bexb . 242 .60
4 . . Lübeck - Büchen . 150 .20
4 . . Marienb .- Mlawka 76 .80
4l/i Ptälz . Maxbahn 154 .50
4 . . » Nordbahn 124 .90
4 . . Werrabahn -
6 . . Ver .Arad .Csa .ö .W . 104 .75
5 . . Böhm . Nord > —
5 . . » West » 360 .25
5 . . Buschtherad . B . » 437 .75
4 . . Czakath - Agram » 62 .50
5 . . » Pr .- Act . » 223 .50
4 . . Dux - Bodenb . ult . 61 .50
5 . . Graz - Köflach ult . 217 .
4 . . Lemberg - Czern . » 247 .
5 . . Uest . -Ung .St .- B . » 803 .
5 . . » Local .- B . » —
5 . . » Südbahn » 86 .25
5 . . » Nord west » 231 .
5 . . » » Lit . B » —
4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » 117 .75
4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . 77 .

85 .754 . . Raab - Oedenb . »
4 */s Reichenb - Pard . » 189 .50

4 . . Gotthard - Bahn » 166 .80
4 ' / - Jura - Simpl . Pr .- A . •—
4 . . » St .- A . gar . 87 .40
4 . . Schweiz . Central 129 .30
4 . . » Nordost 124 .
4 . . Verein . Schweizb . 87 .80

4 . . Ital . Mittelmeer 86 .50
4 . . » Meridionales 118 .50
4 . . Westsicilianer 59 .
4 . . Luxemh . Pr .- Henri 67 .50

Zf . ludustrie - Actien .
4 . . Accumulalf Hagen —

4 . . Allgem . Elekt .- G . 228 .
4 . . Anglo - Ct .- Guano 104 .
5 . . Bacf .Anil . - u . Sodaf . 398
5 . . » Zuckerf . Wagh . 58 .75
4 . . Bierbr .- Ges . 124 .
5 . . „ . Pr .- A . 133 .
4 . . Brauerei Rinding 207 .50
4 . . » Duisburg 103 .
4 . . » z . Eiche (Kiel ) 178 .
4 . . » z . Essighaus 77 .80
4 . . » Kalk ( v . Bardh .) 122 50
4 . . » Kempff 138 . 10
4 . . » Mainzer Act . 202 .
4. » Park Zweibr . 122 .
4 . . » Stern , Oberrad 201 .50
4 . . » Storch , Spever 131 .
4 . . » ver . Gräff & Sgr . 86 .
4 . . » Werger 82 .
4 . . Brauhaus Nürnb . 101 .
4 . . Cementw . Heidelb . 140 .
5 . . Chem . Fbr . Griesh . 265 .
4 . . » Goldenbg . 150 .
4 . . » Weiler & Co . 218 .
4 . . D pfkornb . u . Hefef . 93 .
5 . . D .Gld .- u .Silb .- Sch , 294 .
5 . . D . Verlagsanstalt 171 .85
4 . . Elect . A . Schuckert 212 .50
5 . . Farbwerke Höchst 418 .80
5 . . Filztabrik Fulda 165 .
4 . . Frankf . Baubank 115 .40
4 . . » Hotel 87 .
5 . . » Trambahn 278 .50
4 . . Gelsenk . Gusast . 83 .20

4 . . Pr . Bd .- Cr . A .- B . Jk _
4 . .
3 >/r

» Centr .- B .- Cr . » 104 .70
» » » » 100 .95

3 Vs » Comm .- Oblig . » 100 .60
4 . .
3 ' / -

» Hyp .- B .div .Sr .» 101 .60
> » » » > 100 . 10

4 . . Rhein .Hyp .- Bk . » 100 .65
3 */2 » » > » 100 .65
4 . . Süd .B .- Ud .Mnch . » 100 .60
3 *-i > » » » 100 .60
4 . . Ital . Allg . Imm . Le 52 .
4 . . » » v . 1887 » —
4 . . » Nationalbk . » 90 .50
4 . . OeetB .- Crd . - B . Jk 101 .20
4 */i Russ . Bod .- Crd . Rl . 103 .50
4. . Schwed .R - H .- B .J4 104 .95
3 * 2 » » > 99 .95
b . . Serb .StB .- C .- A .Fr . 86 .

Anlelsensloose
Zf . Verzinst , in Procenten .
4 . . Bad . Präm . Th . 100 143 .80
4 . . Bayer . » » 100 15545
5 . . Don .Regul . ö .fl .100 117 .50
3 */a Goth .Ptd . I . Th .100 123 .
3 */2 » » II . * 100 117 .50
3 . . Holl . C’omm . fl. 100 105 .20
3 */ - Köln - Mind . Th .100 137 .80
3 . . Madrider Fr . 100 40 .35
4 . . Mein .Pr - Pt Th .100 137 .
4 . . Oest .v .1854 ö .fl.250 144 .70
5 . . » » 1860 » 500 127 .30
3 . . Oldenburger Th .40 131 .90
2 */2 Stuhlw - R .- Gr »100 —
♦3 . Türk .Fr400 (LC .76 ) 33 .35

Unverzinsliche per Stück .
— Ansbach - Gunz . fl.7 45 .
— Augsburger » 7 25 .95
— Braunschw . Th . 20 107 .20
— FinländischeTh .10 58 .10
— Freiburger Fr . 15 28 .
— Genua Le . 150 117 . 10
— Mailänder Fr . 45 39 .95
— » » 10 13 .20
— Meininger fl. 7 23 .65
— Neuchäteler » 10 ——
— Oesterr . v . 645 . 100 336 .30
— » Credit » 58 » 100 —
—— Pappenheimer fl . 7 25 .50
— Schwedische Th .10 —
— Ung . Staats ö . fl. 100 273 .
— Venetianer Le . 30 24 .
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